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Vorüberlegungen

Thema:  Monotypie – 
Durchdrückverfahren

Bereich:  Grafi sches Gestalten – 
Druckgrafi k

Klasse(n): 5. bis 8. Jahrgangsstufe

Dauer: 2 bis 4 Stunden

Infobox

Lernziele:

 Die Schüler betrachten das Werk „Two Marquesans“ von Paul Gauguin und erfahren einiges 
über diesen Künstler.

 Sie lernen die Herstellungstechnik dieses Werkes kennen: die Monotypie.
 Die Schüler erstellen eine schnelle Umrisszeichnung zum Thema „Sportler in Bewegung“ und 
fertigen davon selbst eine Monotypie im Durchdrückverfahren.

Anmerkungen zum Thema: 

Die Monotypie wurde wohl im 17. Jahrhundert von 
Giovanni Benedetto Castiglione erfunden. Es gibt 
mehrere Verfahren für die Vorgehensweise bei einer 
Monotypie.
In dieser Unterrichtseinheit wird die Durchdrück-
technik angewendet.

Bei dieser Drucktechnik wird zunächst gleichmäßig 
Farbe auf eine Glas-/Acryl- oder Metallplatte ge-
walzt. Anschließend wird ein dünnes Druckpapier 
oder auch ein Seidenpapier auf die Farbe gelegt und mit einem Stift, mit dem Fingernagel oder mit 
der Fingerkuppe eine schnelle Umrisszeichnung (Durchdrückzeichnung) gefertigt. 

An den Stellen, an denen geritzt oder gezeichnet wird, drückt die Farbe durch. Das Druckergebnis 
entsteht also auf der Rückseite und ist spiegelverkehrt zur Zeichnung. Farbflächen entstehen durch 
flächiges Andrücken des Papiers an die Farbe.

Das Druckergebnis der Monotypie ist ein Unikat, d.h., es können nicht mehrere identische Druckab-
züge hergestellt werden. Bei diesem Verfahren des Durchdrückens gibt es keine Möglichkeit der Kor-
rektur – einmal Gezeichnetes kann nicht mehr rückgängig gemacht werden.

In dieser Unterrichtseinheit wird die Monotypie zum Thema „Sportler in Bewegung“ erstellt. Dabei 
sollen die Schüler eine schnelle Zeichnung von dem Sportler in einer typischen Bewegung erstellen, 
z.B. den Fußballer beim Schuss am Ball oder den Basketballer mit Korb und Ball im Sprung, den 
Schwimmer beim Sprung vom Startblock etc. Natürlich kann an dieser Stelle auch ein anderes, für 
die Klasse ansprechendes Thema gewählt werden.

Paul Gauguin wurde 1848 in Paris geboren. Er ist besonders für seine Bilder aus der Südsee be-
kannt. Gauguin ist zunächst mehrere Jahre ein höherer Bankbeamter und sammelt Bilder bekannter 
Künstler. 1882 gibt er seinen Beruf auf und lebt von nun an als freier Maler. 1886 verlässt er seine 
Familie und zieht in die Bretagne. Sein Malstil verändert sich stark. Die Kennzeichen seiner Malerei 
sind jetzt vereinfachte Formen und Farben, die er großflächig aufträgt. Sobald er Geld aus der Ver-
steigerung seiner Bilder erhält, macht er sich zu großen Reisen in die Südsee auf. Dort setzt er sich 
für die Rechte der Eingeborenen ein, die von den Weißen ausgebeutet werden. Ab 1885 lebt er zu-
nächst auf Tahiti, danach zieht er auf die Marquesas-Insel Hiva Oa. 1903 stirbt er nach längerer 
Krankheit.
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Monotypie – Durchdrückverfahren

Vorüberlegungen

Paul Gauguin gilt als Vorläufer der modernen Kunst bzw. als Vorreiter des Expressionismus. Seine 
Werke sind sehr von der Welt der Südsee (Polynesien) geprägt. Die von ihm abgebildeten Frauen mal-
te er in primitiver Malweise, d.h., er verzichtete auf Perspektive und Proportionen (z.B. überlange Arme 
und Beine). Er verzichtete auf Schlagschatten und malte in reinen, starken Farben. Er löste sich von 
dem tatsächlichen Aussehen der Natur los, drückte seine Empfi ndungen durch Farbe aus und verzich-
tete weitestgehend auf Details.

Paul Gauguin bezeichnete seinen eigenen Stil als Synthetismus und verstand darunter das Zusam-
menziehen des Natureindrucks in einer inneren Empfi ndung, d.h., die Dinge wurden nicht naturgetreu 
dargestellt, sondern die bleibenden Eindrücke und Emotionen wurden gemalt.

Literatur und Internetseiten zur Vorbereitung:

• Klant, Michael; Walch, Josef: Bildende Kunst 2 – sehen, verstehen, 
• gestalten. Schroedel Schulbuchverlag, Hannover 1996
• http://unterricht.kunstbrowser.de/technischemittel/drucktechniken/monotypie/index.html
• http://www.oktogon-intaglio.de/html/monotypie.html
• www.wikipedia.de (  Suchbegriffe: Monotypie, Paul Gauguin, Synthetismus)

Die einzelnen Unterrichtsschritte im Überblick:

1. Schritt:  Betrachtung der Monotypie „Two Marquesans“ von Paul Gauguin
2. Schritt:  Erstellen einer Monotypie zum Thema „Sportler in Bewegung“ 

Checkliste:

Klassenstufen: • 5. bis 8. Jahrgangsstufe
Zeitangaben: • 2 bis 4 Unterrichtsstunden
Vorbereitung: •   M1(2) und M2(1) kopieren

•   M2(2) auf Folie oder als Kopien
•   M3 auf Folie  
• Materialien für eine Monotypie herrichten
• Kartonschablone (8 x 15cm) herstellen

Technische Mittel: • Overheadprojektor
• evtl. Beamer

Materialien: • Glas-/Acrylplatten 
• Druckfarbe oder Acrylfarbe
• Walzen
• Seidenpapier oder anderes Papier zum Drucken
• Bleistifte
• evtl. Kugelschreiber zum Zeichnen der Monotypie
• Scheren
• Klebstoff
• rechteckige Pappteller (13 x 20cm)
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Unterrichtsplanung

1.  Schritt: Betrachtung der Monotypie „Two Marquesans“ von Paul Gauguin

• Die Schüler betrachten die Monotypie „Two Marquesans“ von Paul Gauguin und bekommen 
einige Informationen zum Künstler Paul Gauguin.

• Sie lernen die Monotypie (Durchdrückverfahren) als Arbeitstechnik kennen.

Die Schüler bekommen die Monotypie „Two Marquesans“ von Paul Gauguin (entstanden 1902) als Farb-
folie (siehe M1(1)) gezeigt. Zunächst dürfen sich die Schüler spontan zu dem Bild und zu seiner Herstellungs-
weise äußern. Die Lehrkraft ergänzt wichtige Informationen zu Paul Gauguin (siehe Anmerkungen zum 
Thema) und teilt anschließend das Arbeitsblatt M1(2) aus. Dieses wird gemeinsam gelesen. Das Arbeitsblatt 
erklärt die Herstellungstechnik, „Monotypie“ (siehe Anmerkungen zum Thema). 

2.  Schritt: Erstellen einer Monotypie zum Thema „Sportler in Bewegung“

• Die Schüler bekommen in Einzelschritten praktisch gezeigt, wie eine Monotypie entsteht.
• Sie zeichnen einen Sportler in einer typischen Bewegung und erstellen daraus eine Monoty-

pie im Durchdrückverfahren.

Um den Kindern die Arbeitsschritte der Monotypie bzw. des Durchdrückverfahrens praktisch zu erklä-
ren, bereitet die Lehrkraft die Materialien vor und „druckt“ vor den Augen der Schüler selbst eine Mo-
notypie. 

Dazu walzt die Lehrkraft zunächst die Platte mit Farbe ein, legt ein Blatt darauf und zeichnet ein 
schnelles Motiv (z.B. Männchen oder Baum). Anschließend wird das Blatt abgezogen und die Schüler 
sehen die entstandene Monotypie. Genau nach diesem Prinzip werden die Schüler ihre Monotypie 
erstellen ... 

... mit einer kleinen Änderung: Schülern fällt es sehr schwer, spontan auf ein weißes Blatt zu 
zeichnen und nichts zu „radieren“. Aus diesem Grund bekommen die Schüler die Möglichkeit 

der Vorzeichnung (siehe M2(1)). Das Arbeitsblatt wird ausgeteilt, die Schüler lesen den Arbeitsauftrag 
und zeichnen in das vorgegebene Rechteck den „Sportler in Bewegung“. 

Dazu wird die Folie (siehe M3) gezeigt und in einem gemeinsamen Unterrichtsgespräch wer-
den typische „Posen/Bewegungen“ für die jeweilige Sportart genannt.

Sobald die Schüler mit ihrer eigenen Zeichnung zufrieden sind, bekommen sie entweder als Kopie 
oder auf Folie am Overheadprojektor den zweiten Arbeitsauftrag (siehe M2(2)). Dieses beinhaltet die 
genaue Vorgehensweise zur Erstellung der eigenen Monotypie. Die Schüler gehen, wie beschrieben, 
Schritt für Schritt vor. 

Der einzige Unterschied zum gezeigten Druck durch die Lehrkraft ist, dass die Schüler zwischen ihre 
Zeichnung und der Druckplatte das „Druckpapier“ legen. Das Nachzeichnen der Vorlage erleichtert 
den Schülern das „freie Zeichnen“, ohne den Handballen irgendwo aufzustützen.
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